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Querfeld Gartengestaltung

Entspannen im Garten
Gartenplanung 

Beratung und Ausführung
von Neuanlagen und 

Umgestaltungen

Bewegung im Garten
Steinarbeiten

Terrassen und Wege
Installation von 

Beregnungsanlagen

Wasser im Garten
Teiche, Schwimmteiche 

Kleinbiotope 
mit Wasserfällen und 

Wasserläufen

Ein Baum
macht noch keinen Garten.

Oder: im Urinstinkt des
 Menschen steckt die 

Sehnsucht nach der Rückkehr
ins Paradies

Gärtnermeister Günter Querfeld
J. Stadlmaier-Gasse 2/29, 3003 Gablitz, Telefon: 0676/3149910

E-Mail: office@querfeld.at, www.querfeld.at
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Liebe Gablitzerinnen,
Liebe Gablitzer!
Ich hoffe, Sie konnten einen entspannten, erholsamen und 
schönen Sommer verbringen. Der Sommer ist die Zeit, um 
ein wenig durchzuschnaufen und Zeit mit der Familie zu 
verbringen. Ich selbst konnte meine Akkus wieder laden und 
nun geht es wieder voller Tatendrang an die Arbeit für unser 
schönes Gablitz.

Ende des Jahres wird traditionell das 
Wort bzw. Unwort des Jahres ge-

kürt – beim Unwort bin ich mit ziemlich 
sicher, dass „Bundespräsidentenwahl“ 
dabei in die nähere Auswahl kommen 
wird. Bei den Vorgängen seit der Stich-
wahl darf man sich aber nicht wundern. 
Nach dem Wahlgang am 22. Mai war es 
so knapp und spannend wie noch nie. 
Schließlich kamen immer mehr Unge-
reimtheiten ans Tageslicht, was schließ-
lich zur Wahlanfechtung der FPÖ führte. 
Da die Höchstrichter der Anfechtung 
Recht gaben, „dürfen“ wir ein weiteres 
Mal unser Staatsoberhaupt wählen.

Vorweg möchte ich mich bei allen 
Mitgliedern der Wahlsprengel in Ga-
blitz bedanken, die sämtliche Wahlen 
bei uns in Gablitz so professionell und 
ohne Beanstandungen abgewickelt 
haben – schön ist auch zu sehen, dass 
es endlich auch Beisitzer der FPÖ in 
Gablitz gibt. 

Eingebrockt haben uns diese Wahl-
wiederholung nicht die tausenden 
Freiwilligen in ganz Österreich – nein, 
das waren die Angestellten der BHs, 
Magistrate und somit Angehörige der 
Bezirkswahlbehörden und Landes-
wahlbehörden, die die Bestimmungen 
der Nationalratswahlordnung ein we-
nig zu locker ausgelegt haben. Danke 
meine Damen und Herren!

Nachdem sich der erste Ärger und 
Frust gelegt hatte und sich die Mehr-
heit der Wähler mit dieser Situation der 
Bundespräsidentenwahl Teil III mehr 
oder weniger abgefunden haben, ging 
es gegen Ende des Sommers schon wie-
der los. Briefwahlkuverts, bei denen 
sich die Lasche nach dem Verkleben 
wieder löst, Kuvert-Verklebungen sich 
lösen, … Immer mehr Fälle wurden be-
kannt und schließlich zog der oberste 
Wahlleiter der Republik, der Herr In-
nenminister, die Reißleine. 

In einer Pressekonferenz am 
12.9.2016 erklärte er die Mängel, Vor-

kommnisse und die möglichen Auswir-
kungen. Also nunmehr steht fest, dass 
wir am 4.12.2016 neuerlich zur Wahl 
schreiten. 
Ich darf mich bei allen bedanken, die zu 
dieser Situation beigetragen haben, die 
halbe Welt hat wieder einige Gründe, 
über Österreich zu lachen.

Trotz des ganzen Frustes und des 
Ärgers über diese Situation – die 
ich voll teile, denn ich bin ob dieser 
ganzen Vorkommnisse rund um die 
Bundespräsidentenwahl auch nicht 
erfreut – bitte ich Sie GEHEN SIE ZUR 
WAHL UND ÜBEN SIE IHR WAHL-
RECHT AUS!

Ein Wort zur hohen Bundespolitik 
erlauben Sie mir noch und das möchte 
ich allen Politikerinnen/Politikern ins 
Stammbuch schreiben. Um für unser 
Land das Beste herauszuholen, wäre 
es von Vorteil, mehr das Gemeinsame 
und nicht das Trennende in den Vor-
dergrund zu stellen. Wir haben es satt 
immer wieder zu hören, was aus wel-
chen Gründen nicht geht – besser wä-
re es, sich bei Projekten GEMEINSAM 
an einen Tisch zu setzten, zu beraten 
und dann GEMEINSAM die möglichen 
Lösungen zu präsentieren. So dürfen 
sich unsere VolksvertreterInnen nicht 
wundern, dass das Vertrauen in ihre 
Arbeit immer mehr sinkt und die Un-
zufriedenheit immer mehr steigt.

In diesem Sinne bin ich sehr froh, 
dass WIR in Gablitz einen anderen 
Weg gehen. Obwohl die Gablitzer ÖVP 
die absolute Mehrheit besitzt, zeigen 
wir, dass es auch anderes geht. Seit der 
letzten Wahl funktioniert die Zusam-
menarbeit mit fast allen Fraktionen 
im Gablitzer Gemeindeparlament im 
Großen und Ganzen reibungslos. Wir 
versuchen GEMEINSAM Projekte zu 
erarbeiten, sind im Entstehungspro-
zess miteingebunden und so schaffen 
wir es auch immer wieder, unsere 
Standpunkte einzubringen. Unsere 

IhRE AnSpREchpARTnER  
 BEI DER SpÖ GABLITZ

peter Almesberger
2. Vizebürgermeister
Geschäftsführender Gemeinderat
• Infrastruktur und Wirtschaft 
• Kultur und Bildung • Soziales
Tel. 0664/405 24 73
almesberger.peter@a1.net

Andreas Forche
Gemeinderat
Vorsitzender des  
Prüfungsausschusses
• Finanzen
Tel. 0676/792 96 61
andreas.forche@gmx.at

Luise Zwettler 
Obfrau der Gablitzer 
Pensionisten 

Tel. 0676/725 80 41
aloisia.zwettler@aon.at

christian Bernardyn 
Jugend- und Sportbeauftragter

Tel. 0664/6234043
christian.bernardyn@chello.at

Rene Weis 
Organisationsreferent

Tel. 0699/12612544
weis.rene@chello.at

Stefan Ulreich 
Jugendbeauftragter

Tel. 0650/4116042
ulreich.spoe@gmx.at

Ing. Marcus Richter
Geschäftsführender Gemeinderat 
• Straßen und Verkehr 
• Finanzausschuss

Tel. 0664/1845 125 
marcus.richter@chello.at

claudia Fritzenwanker 
Gemeinderat
• Kultur und Bildung
• Generationen und Familie
• Naturschutz
Tel. 0676/6201577
claudia@inarena.at

christian Sipl
Gemeinderat
• Generationen und Familie
• Soziales

Tel. 0664/810 11 28
christian.sipl@gmx.at

Rupert Winkler
Gemeinderat
• Straßen und Verkehr
• Naturschutz
• Infrastruktur und Wirtschaft
Tel. 0664/884 61 510
rupert.winkler@chello.at
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ÖVP hätte dies, angesichts der Ab-
soluten eigentlich nicht notwendig, 
doch im Sinne einer vernünftigen, 
konstruktiven, zukunftsorientierten 
Arbeit ist dies, aus meiner Sicht, der 
einzig vernünftige Weg. Für diesen 
Weg möchte ich mich bedanken – so 
manche andere Politiker könnten da 
noch einiges von uns lernen.

Vor etwa einem Jahr beschloss 
das Land NÖ, dass unser Bezirk mit 
31.12.2016 aufgelöst wird. Auch dabei 
hat sich gezeigt, dass überparteiliches 
und abgestimmtes Handeln durchaus 
zum Erfolg führen kann. Schließlich 
konnte durch unsere Interventionen 
die zusätzliche Teilung des Gerichts-
bezirkes Purkersdorf (wir haben aus-
führlich darüber berichtet) verhindert 
werden. Ein wenig mehr als 3 Monate 
gibt es den Verwaltungsbezirk Wien – 
Umgebung noch und wir werden dann 
mit 1.1.2017 dem Bezirk St. Pölten 
Land zugeteilt werden. 

Den Sommer über wurde in Gablitz 
auch wieder entlang der Linzerstraße 
viel gearbeitet. Der Breitbandausbau 
schreitet zügig voran und derzeit wird 
zum Teil an der Erschließung der Sied-
lungen gearbeitet. Der Kindergarten 
in der Lefnärgasse wurde saniert und 
viele Sanierungen in den Straßen wur-
den durchgeführt.

Ebenso konnten wir im Sommer die 
gemeinsame Begehung mit dem Be-
hindertenverband Gablitz betreffend 
Barrierefreiheit durchführen. Dabei 
wurde in einem ersten Schritt das 
Ortszentrum zwischen Feldgasse und 

Das SPÖ Team für Gablitz gratuliert:
Runde Geburtstage unserer Mitglieder

Willibald ECKER zum 80igsten Geburtstag

Hildegard PRETSCH zum 70igsten Geburtstag

Rosa URSCHÜTZ zum 70igsten Geburtstag

Wir wünschen Euch alles erdenklich Gute  
und noch weiter viel Gesundheit.

80

Geburtstage
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Hauersteigstraße begangen. Einige 
Punkte, wo Handlungsbedarf besteht, 
wurden festgestellt und diese werden 
nun Schritt für Schritt abgearbeitet, 
um Gablitz noch barrierefreier zu ma-
chen. Auch hier liegt noch einige Ar-
beit und zum Teil auch Überzeugungs-
arbeit vor uns – aber ich sehe es als 
meine Aufgabe, hier am Ball zu blei-
ben. Nicht wie andere nur zu bemän-
geln und Versäumnisse aufzuzeigen. 
Ärmel aufkrempeln und anpacken ist 
meine Devise. Nicht nur in Zeitungen 
darüber schreiben und keine Lösungs-
ansätze bieten, obwohl man sich auch 
einbringen könnte. 

Eines der Hauptthemen, das uns 
auch in der nächsten Zeit beschäfti-
gen wird, ist das Thema der Flücht-
linge. Auch hier zeigt sich, wie wichtig 
Zusammenarbeit ist. Nur durch diese 
intensive Zusammenarbeit können 
auftretende Probleme so schnell als 
möglich gelöst werden. Bei machen 
dieser würde ich mir auch eine schnel-
lere Lösung wünschen – aber Be-
harrlichkeit und mehrere Gespräche 
zeigen auch hier Wirkung. Mit Stand 
Anfang September sind in Gablitz 74 
Asylwerber und 10 Flüchtlinge unter-
gebracht. Dank der unermüdlichen 
Arbeit unserer Freiwilligengruppe 
„Gablitz Hilft“, die seit Anfang an täg-
lich u.a. Deutschkurse für Flüchtlinge 
abhalten, konnten schon einige Inte-
grationsmaßnahmen gesetzt werden. 
Mehrere Flüchtlinge arbeiten beim 
Bauhofteam, im Marienheim und beim 
Verein Dorothea mit. Alle dieses wäre 
ohne entsprechende Deutschkennt-
nisse nicht möglich. 

In unseren letzten Ausgaben habe 
ich immer wieder über Projekte der 
einzelnen Ausschüsse berichtet, um 
Ihnen diese näher zu bringen. Da wir 
derzeit (bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe) mitten in der Ausschusspha-
se sind, tue ich mir diesbezüglich ein 
wenig schwer. Aber in der nächsten 
Ausgabe werden Sie diese Berichte in 
gewohnter Manier lesen können.

Ihr Vizebürgermeister

AlMESbERGER PETER
GGR für Soziales und  
Gemeindewohnungen

Volksbegehren gegen TTIp
Wie geht’s weiter

In unserer letzten Ausgabe haben 
wir umfassend zum Thema TTIP, 

CETA und TiSA berichtet und auch 
über die Möglichkeit informiert, wie 
Sie sich GEGEN diese Freihandelsab-
kommen aussprechen können. Viele 
Gablitzerinnen und Gablitzer folgten 
auch unserer Einladung zum Info-
abend in Pfarrheim, wo Bgm. Rainer 
HANDLFINGER zu diesem Thema 
referierte.

Der Verein „Gegen TTIP, CETA 
und TiSA“ startete diese Initiative 
und setzte sich ein Ziel von 8.600 
Unterstützungserklärungen für die 
Abhaltung eines Volksbegehens. 
Nach Fristende konnte, auch über-
raschender Weise für die Vereinsver-
antwortlichen, dieses Ziel mit 40.065 
Unterschriften sehr deutlich erreicht 
werden. 

Und wie geht es jetzt weiter? Die-
se 40.065 Unterschriften wurden am 
22. August 2016 medienwirksam um 
17:30 Uhr im Innenministerium ein-
gereicht. Mit 8 Handrodeln wurden 
27 Kartons vom Ballhausplatz auf 
den Minoritenplatz transportiert und 
anschließend Innenminister Mag. 
Wolfgang Sobotka die Unterlagen 
sowie die Unterschriften übergeben.

Danach erfolgte die Antragsstel-
lung beim Leiter für Wahlangelegen-
heiten, Ministerialrat Mag. Robert 

Stein. Dabei wurden die Unterlagen 
und die Antragsstellung auf Recht-
mäßigkeit überprüft und für in Ord-
nung befunden.

Auch ich darf mich an dieser Stelle 
bei allen bedanken, die diese Initiati-
ve unterstützt haben. 

Nach eingehender Prüfung wurde 
nunmehr seitens des Bundesministe-
riums für Inneres die Eintragungs-
woche bekanntgegeben – zwischen 
23. Jänner und 30. Jänner 2017 
besteht die Möglichkeit das Volks-
begehren „Gegen TTIP, CETA und 
TiSA“ zu unterstützen. Wenn sie noch 
keine Unterstützungserklärung un-
terschrieben haben, können Sie  dies 
in dieser Woche diesen Antrag am 
Gemeindeamt unterschreiben. 

Alle bereits an den Verein (und 
jetzt auch an das Innenministerium) 
weitergeleitete Unterstützungser-
klärungen sind bereits gültig und Sie 
brauchen nicht mehr tätig werden.

Infoaband zum Thema TTIP, 
CETA und TiSA mit dem 
Referenten Bgm Rainer 
Handlfinger (4.v.r) mit Mitgliedern 
des SPÖ Team für Gablitz
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Gablitzer 
Ortstaxi 
Betriebszeiten: 
Mo, Mi und Fr von 8–13 Uhr (werktags)
Fahrtarife: 
Gablitz innerorts 2 Euro 
nach Purkersdorf (Ärztezentrum) oder 
Mauerbach 3 Euro pro Fahrt
Erreichbarkeit: 
Mo, Mi und Fr von 7.30–12.30 Uhr 
unter 02231/63466-600

Eine Initiative der Team für 
Gablitz

Bericht aus dem Sozialresort
nach der Sommerpause geht die Arbeit weiter! 

Der Sommer ist vorüber und schon 
geht die Arbeit auch in meinem 

Resort weiter und so möchte ich Ihnen 
einige Punkte vorstellen:

Sonnenbus
Zum 22. Mal lud die Marktgemein-
de Gablitz unter meiner Führung alle 
Gablitzer Pensionistinnen und Pensio-
nisten zu dieser Nachmittagsfahrt ein. 
Heuer führte uns die Reise ins Loisium 
nach Langenlois, wo die Kellerwelt mit 
einer Führung besucht werden konn-
te und im Anschluss durfte eine klei-
ne Weinverkostung nicht fehlen. Nach 
einem Heurigenbesuch in Mautern ging 
es zurück nach Gablitz. Einen detaillier-
teren Bericht werden sie in der näch-
sten Ausgabe lesen können.

heizkostenzuschuss 2016/2017
In der letzten Sitzung des Gemein-
derates wurde, so wie in den letzten 
Jahren, die Auszahlung eines Heizko-
stenzuschusses in der von € 250,- für 
finanziell schlechter gestellte Gablit-
zerinnen und Gablitzer beschlossen. 
Wir in Gablitz haben im Gegensatz 
zum Land NÖ keine Verringerung der 
Auszahlungshöhe vorgenommen. Vor 
der letzten Heizperiode hat das Land 
NÖ diesen Heizkostenzuschuss auf € 
120,-gesenkt – nicht in Gablitz – bei 
uns bleibt die Aufzahlungshöhe gleich. 
Selbstverständlich gilt dieser Zuschuss 
nur für Inhaber eines Hauptwohnsitzes 
in Gablitz und diese Gablitzer Förde-
rung wird zusätzlich zu der vom Land 
NÖ beschlossen ausbezahlt.

WICHTIG: Beide Zuschüsse werden 
nur nach Antrag ausbezahlt!
Wer kann diesen Heizkostenzuschuss 
erhalten?

 ■ Bezieherinnen und Bezieher einer 
Mindestpension nach § 293 ASVG 
(Ausgleichszulagenbezieherinnen 
und -bezieher);

 ■ Bezieherinnen und Bezieher einer 
Leistung aus der Arbeitslosenver-
sicherung, die als arbeitssuchend 
gemeldet sind und deren Arbeits-
losengeld/Notstandshilfe den 

Ausgleichszulagenrichtsatz von 
€ 882,78 für Alleinstehende und 
€ 1.323,58 für Ehepaare nicht über-
steigt;

 ■ Bezieherinnen und Bezieher von 
Kinderbetreuungsgeld oder des NÖ 
Kinderbetreuungszuschusses, deren 
Familieneinkommen den oben 
genannten Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt;

 ■ Sonstige Einkommensbezieherinnen 
und -bezieher, deren Familien-
einkommen den oben genannten 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt;

Antragsformulare liegen im Gemeinde-
amt auf. Frau Hasiber und Frau Dobias 
(Tel. 02231/63466 DW 130 bzw. 131) 
helfen Ihnen beim Ausfüllen der Anträ-
ge und geben Ihnen auch gerne weitere 
Auskünfte.

Begehung Barrierefreiheit
Nach einigen terminlichen Schwierig-
keiten konnte schließlich am 22. Au-
gust die Begehung des Ortszentrums 
von Gablitz durchgeführt werden. Eini-
ge Mitglieder des Ausschusses und des 
Behindertenverbandes Gablitz begin-
gen den Ort, um die derzeitige Situati-
on zu erheben. Die Strecke führte vom 
Gemeindeamt, über das Ortszentrum, 
Linzerstraße (zwischen Feldgasse und 
Hauersteigstraße) und weiter in die 

Hauersteigstraße und wieder zurück 
ins Zentrum.

Es wurden einige Punkte festgestellt, 
die es zu behandeln gilt. Dies ist nun Ar-
beitsaufgabe für uns, um Gablitz noch 
ein Stück mehr barrierefrei zu machen. 
Ich werde Sie über die weiteren Schritte 
am Laufenden halten.

Schulstarthilfe
Nicht mehr wegzudenken ist die Schul-
starthilfe für die Eltern unserer „Taf-
erlklassler“. Mit diesem Gutschein wol-
len wir den teuren Start in den neuen 
Lebensabschnitt ein wenig erleichtern. 
Nach den vielen positiven Rückmel-
dungen freut es mich, dass meine In-
itiative so großen Anklang findet. Ich 
werde alles daran setzten, dass diese 
Schulstarhilfe weitergeführt werden 
kann.

Unterstützung für unsere Studenten
Derzeit denken wir intensiv auch über 
die Möglichkeit nach, wie wir unsere 
Studierenden unterstützen können. 
Nach der Einführung der Schulstarthil-
fe und der Weiterführung des Heizko-
stenzuschusses ist es für mich an der 
Zeit, auch unseren jungen Erwachse-
nen unter die Arme zu greifen. Seitens 
des Landes NÖ gibt es ja bereits För-
derungen in diesem Bereich und da 
will ich in Gablitz auch etwas für un-
sere Studenten umsetzten. Die ersten 
Gespräche in diesem Bereich stimmen 
mich durchaus positiv, dass auch hier 
eine Unterstützung angeboten werden 
kann. Es liegt noch einiges an Über-
zeugungsarbeit vor mir – aber ich bin 
hartnäckig und hoffe, dass auch dies 
umsetzbar werden wird.

Wie Sie aus dieser kleinen Aufstellung 
entnehmen können, haben wir im Sozi-
albereich wieder „durchgestartet“ und 
haben uns auch einiges an Arbeit vorge-
nommen und ich hoffe, dass vieles zur 
Zufriedenheit erledigt werden kann.

 
Ihr 

Peter Almesberger
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Berichte aus dem Straßen- und Verkehrsressort
Sanierungsprojekt Gauermanngasse beginnt, Investitionen in neue Schachtdeckeltechnologie, 
Buswartehäuschen wieder erneuert, Geschwindigkeitsanzeige für mehr Sicherheit, neues 
VOR-Tarifsystem gefällt nicht jedem

Gauermanngasse – Generalsanierung 
beginnt
In der Juni-Sitzung des Gemeinderates 
wurde die Generalsanierung der Gau-
ermanngasse beschlossen. Im Herbst 
startet nun das umfangreichste Sa-
nierungsprojekt in diesem Jahr für 
€ 321.748,54 inkl. MwSt. Dabei werden 
780 m Straßenlänge mit durchschnitt-
lich 5,1 m Breite und 330 m Gehsteig 
saniert. Nach den Unterbauarbei-
ten wird eine 3 cm starke bituminöse 
Deckschicht aufgetragen. Zusätzlich 
werden rund 90 Schacht- und Ka-
naldeckelerneuerungen vorgenom-
men. Die Arbeiten werden von der Fa. 
Pittel&Brausewetter durchgeführt. 

Straßenkanaldeckel – 80 Stück 
wurden bereits erneuert
Zur Straßeninfrastruktur gehören auch 
die meist unbeachteten Straßenkanal-
deckel. Diese sind wie der Straßenbe-
lag Belastungen durch den Verkehr 
und Frost-Tau-Zyklen ausgesetzt und 

müssen saniert oder erneuert werden. 
Kaputte Ausgleichsringe und Mörtel-
fugen können Setzungen verursachen. 
Ich habe mich mit dem Bauhoflei-
ter dafür ausgesprochen, Kunststoff-
Schachtabdeckung mit einer Traglast 
von 400 KN im Austausch gegen die 
alten Ferro-Guss-Deckel einzusetzen. 
Die neuen Schachtabdeckungen beste-
hen aus einem Verbundwerkstoff mit 
rutschfester Oberfläche und Rippen für 
eine optimale Verankerung bei der Ver-
legung und das Verriegelungssystem ist 
aus Edelstahl. 

Großer Vorteil dieses Systems: ist 
durch stufenlose Höhenverstellbarkeit 
beim Einbau schnell fertiggestellt und 
sofort befahrbar, flexibler Ausgleich 
zwischen Schachthals und Schachtab-
deckung, Neigungsfähigkeit und Ablei-
tung dynamischer Lasten in den Fahr-
bahnunterbau. Der Deckel passt sich 

also durch die Selbstnivellierung den 
Gegebenheiten und Veränderungen der 
Straße an und scheppert nicht mehr.

Zwei weitere Buswartehäuschen 
modernisiert
An der Ecke B1/Wagnergasse und an 
der B1/Kupetzstraße sind im August 
die beiden Buswartehäuschen er-
neuert worden. Die bisherigen War-
tehäuschen aus Holz waren leider 
schon desolat und eine Reparatur 
nicht wirtschaftlich. Die beiden neuen 
Buswartehäuschen sind in einem mo-
dernen und zeitgemäßen Design aus 
pulverbeschichtetem Aluminium und 
Glas gefertigt, somit rostfrei und wit-
terungsbeständig und verfügen über 
eine solargespeiste Innenraumbe-
leuchtung mit Bewegungssensor. Für 
die beiden neuen Buswartehäuschen 

Buswartehäuschen Ecke Kupetzstraße 
(Sitzbank folgt)

Buswartehäuschen Wagnergasse mit 
frontseitiger Glasplatte als Schutz gegen 
Schlagregen

Gablitz setzt auf neue Schachtdeckeltech-
nologie – nach dem Einbau sofort befahr-
bar ohne Trocknungszeiten wie bisher

Linzerstraße 64 | 3003 Gablitz
Tel.: 02231/634 60 | DI-FR 8-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

   Jetzt             bei Hair & Flair – Isi‘s Fußp� ege
• Fußp� ege
• Maniküre
• Enthaaren (Warmwachs)
• Wimpern/Augenbrauen färben
•  Augenbrauen zupfen

Termin gegen Voranmeldung, Tel.: 0664/121 49 23
Isabella Cet, Mobile Fußp� ege

Linzerstraße 64
3003 Gablitz

Tel.: 02231 634 60

• Trendfrisur
• Augenstyling
• Fussp� ege
• Maniküre
• Farbhighlights
• Umformungen

   Jetzt             bei Hair & Flair – Isi‘s Fußp� egeNEU
Jetzt NEU jeden Mittwoch & Donnerstag
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wurden insgesamt € 11.902,94 inkl. 20 
% MwSt. investiert. Die Anpassung der 
bestehenden Betonfundamente und 
Aufstellung der neuen Buswartehäus-
chen erfolgte durch die Mitarbeiter des 
Gablitzer Bauhofes.

Ortstaxi Gablitz leistet wichtigen 
Dienst für Senioren
Seit September 2012 fährt das Gablit-
zer Ortstaxi ältere Menschen zu Ärzten, 
zu Apotheken oder für Besorgungen 
an 3 Vormittagen pro Woche. Dieser 
Mobilitätsgewinn für unsere Bevölke-
rung wurde bisher sehr gut angenom-
men und zeigt die Wichtigkeit dieser 
Einrichtung. Im jährlichen Beobach-
tungszeitraum von September 2015 
bis August 2016 wurden 699 Fahrten 
durchgeführt. 582 Fahrten wurden 
innerhalb des Ortsgebietes und 117 
Fahrten nach und von Purkersdorf ge-
tätigt. Eine Erweiterung dieses Mobili-
tätsangebotes wird gerade geprüft.

Tempomessgerät
Diese immer öfter sichtbar aufgestell-
ten Tempoanzeigen stellen für Fahr-
zeuglenker eine zusätzliche Informa-
tion zur gefahrenen Geschwindigkeit 
dar. Oftmals ist so mancher Lenker in 
Gedanken und vergisst oder bemerkt 
gar nicht, dass zu schnell gefahren 
wird.

Geschwindigkeitsüberwachung ist 
im öffentlichen Straßenverkehr eine 
Kontrollmaßnahme. Das derzeitige in 
Verwendung stehende Tempomessge-
rät ist ein Mietgerät, dass leider einen 

irreparablen Elektronikdefekt auf-
weist und nicht einsatzfähig ist. Außer-
dem läuft der Mietvertag demnächst 
aus. Ich habe mich mit unserem Bau-
hofleiter zum Ankauf eines neuen, mit 
Solarpanel versehenem und leichteren 
Gerätes entschlossen, da es eine psy-
chologische Wirkung auf Fahrzeuglen-
ker hat und wir die Geschwindigkeiten 

auch messbar erfassen und entspre-
chend reagieren können.
Zum Thema Radarmessungen von 
privaten Abietern: In Österreich ist 
grundsätzlich die Bundespolizei für 
die Geschwindigkeitsüberwachung zu-
ständig. Bis 2008 durften Gemeinden 
jedoch auch vereinzelt auf Straßen, 
bei denen sie Straßenerhalter sind, 
Gemeindewachkörper oder Privatan-
bieter beauftragen. Danach wurde die-
se Kompetenz den Gemeinden jedoch 

Viele Gemeinden setzten diese Geräte 
erfolgreich ein, da zur Verkehrssicherheit 
nie genug getan werden kann!

entzogen. Radarmessungen dürfen Ge-
meinden nicht in Auftrag geben!

neues VOR-Tarifsystem
Ab 6. Juli 2016 ist ein neues Tarifsy-
stem für den Öffentlichen Verkehr in 
Wien, Niederösterreich und dem Bur-
genland in Kraft getreten. Dabei wer-
den der bisherige Zonentarif im Ver-
kehrsverbund Ost-Region (VOR) sowie 
die Tarifgruppen im Verkehrsverbund 
NÖ-BGLD (VVNB) durch einen neuen 
Streckentarif ersetzt und die beiden 
Gebiete zu einem einheitlichen Ver-
kehrsverbund zusammengeführt. Neu 
ist, dass Fahrten von Gablitz nach Hüt-
teldorf anstatt bisher € 2,20 nun €4,40 
kosten, dafür ist aber die KERNZONE 
Wien (alle öffentlichen Verkehrsmittel 
in Wien, ausgenommen CAT, Flugha-
fen-Schnellverkehre und touristische 
Angebote) bereits inkludiert. Es wird 
also für die Weiterfahrt z.B. mit der 
U-Bahn kein weiters Ticket mehr be-
nötigt.

Die Jahreskarte für Berustätige 
hat sich geringfügig von € 780,00 auf 
€ 783,00 erhöht, Seniorenjahreskarten 
kosten € 642,00. Beide Preise beinhal-
ten ebenfalls die Kernzone Wien. Den 
persönliche Fahrpreis ist im Internet 
unter https://preisauskunft.vor.at/in-
dex.html# ganz einfach berechenbar, 
für Tages, Wochen-, Monats- oder Jah-
reskarte.

Radverleihsystem nextbike 
Nutzen Sie bitte noch in den schönen 
Herbsttagen unser Radlverleihsystem. 
Gegenüber dem Gemeindeamt am 
Park&Ride Parkplatz warten 4 Stück 
7-Gang Leihräder auf Sie. Rad mieten 
um € 1,00 pro Stunde und losradeln.

Es gibt viele Entleih- und Rückga-
bestandorte in Nö und auch in Wien: 
näheres finden Sie unter www.next-
bike.at.

Und so einfach geht’s:
Für die Benutzung der nextbikes ist 
eine einmalige Registrierung erforder-
lich: per Hotline 02742-22 99 01 oder 
online unter www.nextbike.at

Schöne Herbsttage und kommen Sie 
sicher an Ihr Ziel, wünscht herzlichst 

GGR Marcus Richter

Maria Kowar
Floristik und Geschenke

Hauptstraße 19
3003 Gablitz

Mo - Fr 9 -13 u. 15 -18
Sa 9 -13
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Dorffest 2016
SPÖ Team für Gablitz – wir waren dabei

Schon zum wiederholten Male waren wir vom SPÖ Team 
für Gablitz auch am Dorffest mit einem Stand vertreten. 
Angesichts der nicht so berauschenden Wettervorher-
sage stellten wir vorsorglich auch unsere beiden Zelte 
auf, um den Besucherinnen und Besuchern trockene 
Sitzplätze anbieten zu können – und leider waren diese 
Sitzplätze sehr begehrt, als es gegen 20.30 Uhr doch zu 
regnen begann. Anziehungspunkt war auch unsere Lein-
wand, wo wir für ein Viertelfinalspiel der EM 2016 aus 
Frankreich übertrugen.
Trotz des schlechten Wetters war es wieder ein gelun-
genes Dorffest. Auch 2017 auch wieder unser SPÖ Team 
für Gablitz wieder mit dabei sein.

Sehr geehrte Gablitzerinnen und Gablitzer!
Diesmal möchte Ich Ihnen gerne wieder einen Bericht über die Arbeit des Prüfungsausschusses 
geben, dessen Vorsitzender ich seit 2009 bin.

Am Donnerstag, dem 01. September 
2016, 16.00 Uhr fand die 7.Sitzung 

in dieser Legislaturperiode statt. Das 
Ungewöhnliche an dieser Sitzung war, 
dass drei verschiedene Orte besucht 
wurden. Wir waren am Bauhof, im Bü-
ro des Bauhofleiters und am Gemeinde-
amt im Büro der Buchhaltungsleiterin. 
Grund dafür waren Neuanschaffungen 
am Bauhof.

Der Kauf von zwei Presscontainern 
wurde in der Gemeindevorstandsitzung 
vom 28.04.2016 beschlossen. Als Best-
bieter erwies sich die Fa. MBT mit Ko-
sten von € 10.990,– netto pro Container. 
Ein Container wird für die Verpressung 
von Kartonagen verwendet, der zweite 
zur Verpressung von Sperrmüll. Beide 
Pressen wurden vor Ort besichtigt und 
vom Bauhofleiter vorgeführt.

Kartonpresse: Im Jahr 2015 wurden bei 
den Kartonagen bei 31 Abfuhren 44,72 
t entsorgt. Im Schnitt also 1,44 t pro Ab-
fuhr. Mit diesem Presscontainer (ca. 3,0 
t pro Abfuhr) wird die Abfuhranzahl auf 
15 reduziert. Einsparung erfolgt beim 
Baggereinsatz und bei der Halbierung 
der Transporte. Weiters entfielen die 
Stiegen zum Befüllen der Container. Die 
Befüllung ist nunmehr für die Gablitze-
rInnen einfacher und sicherer.

Sperrmüllpresse: 2015 wurden 153,30 
t Sperrmüll bei 46 Fahrten entsorgt, das 
entspricht 3,33 t pro Fahrt. Mit diesem 
Presscontainer sind rund 6,0 t pro Fahrt 
möglich. Dadurch werden jährlich 21 
Fahrten eingespart und die Transport-
kosten (21 x € 130,90) verringern sich 
um € 3.023,79. Die Stiegen zum Befül-
len sind ebenfalls weggefallen. In die 
Rechnungen wird Einsicht genommen. 
Die Kosten wurden auf dem Haushalts-
konto Sammelzentrum verbucht.

Es konnte festgestellt werden, dass 
hier nicht nur Kosten gespart wurden, 
sondern auch das Service für die Bürge-
rinnen und Bürger am Bauhof deutlich 
verbessert worden ist.

Der zweite große Tagesordnungs-
punkt war die Abrechnung des Pro-
jektes Walter-Neumayer-Gasse.

Das Projekt Straßen- und Kanal-
bau Walter-Neumayer-Gasse wurde 
2015 durchgeführt und vom Ingeni-
eur- u. Ziviltechnikerbüro Dr. Lang be-
treut. Die Vergabesumme betrug netto 
€ 459.524,88. Das Vorhaben ist im Plan, 
jedoch noch nicht abgerechnet, da die 
Asphaltierung erst nach einer einsei-
tigen Bebauung im Ausmaß 70 % durch-
geführt wird. Die Teilschlussrechnung 
vom 30.07.2015 entspricht insgesamt 
der Summe der abgerechneten Positi-
onen und beträgt netto € 376.581,79. 
Die ursprünglich geplante Stützmauer 

wurde nicht gebaut. Nach Einwänden 
der AnrainerInnen wurde die Stützung 
des Hanges mit Steinschlichtung durch-
geführt. Mehrkosten sind dadurch nicht 
entstanden. Eine endgültige Abrech-
nung kann erst nach Fertigstellung 
der Asphaltierung erfolgen, diese ist 
jedoch nicht absehbar, da der Verkauf 
und die Bebauung eines Grundstückes 
nicht beeinflusst werden kann. Dem 
ehemaligen Grundbesitzer wurden 
Aufschließungskosten von 80 % der Ge-
samtflächen vorgeschrieben, damit die 
Gemeinde das Projekt nicht zur Gänze 
vorfinanzieren musste. 

Derzeit wird von 6 potenziellen Bau-
parzellen ein Grundstück bebaut. Bei 
laufender Bebauung fallen die rest-
lichen 20 % an Aufschließungskosten 
sowie Anschlussgebühren für Schmutz-
wasser-und Regenwasserkanal an. 
Somit sind die noch zu erwartenden 
Kosten für die Asphaltierung gedeckt. 
Es konnten keine Unregelmäßigkeiten 
festgestellt werden.

Ich hoffe, dass für Sie einige interes-
sante Details aus der Prüfung der Ge-
meindeverwaltung dabei waren und 
verbleibe

mit freundlichen Grüßen
Ihr GR Andreas Forche
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nicht einsam, sondern gemeinsam
ES SInD AllE WIllKOMMEn!

auf. Es war sehr lustig, denn die Stoanis 
sangen G`stanzln und wir den Refrain. 

Anschließend fuhren wir auf die 
Teichalm in die LAHÜ Hütte zu einem 
sehr guten Mittagessen. Der Nachmit-
tag stand zur freien Verfügung, jeder 
konnte tun und lassen was sie/er wollte. 
Am Abend ging es frisch und fröhlich 
über Maria Schutz (kurzer Aufenthalt) 
wieder nach Hause. 

Am 20. September 2016 fahren wir 
zu unserem Spanferkelwirten nach 
Zweiersdorf an der Hohen Wand (es ist 
schon fast Tradition). 

Im November ist noch unser Gans-
lessen beim Schreiber.

Nicht zu vergessen ist unsere Advent-
marktfahrt nach Filzmoos, wo uns eine 
Weihnachtskrippe mit lebensgroßen 
Figuren, die Weihnachts-Weisenbläser, 

Im Juli machten die Pensionisten nur 
einen Halbtagsausflug und zwar nach 

Mörbisch zur Operette „Viktoria und ihr 
Husar“. Es war wie immer ein wunder-
schönes Erlebnis. Das Wetter und die 
Stimmung waren super.

Im August gab es einen Ausflug nach 
Gasen zum Stoanineum eine Einrich-
tung der Stoakogler, in der Erwachse-
ne, denen das Erlernen eines Musikin-
strumentes bisher aus zeitlichen oder 
finanziellen Gründen nicht möglich 
war, im Stoani Haus der Musik in Ga-
sen sich diesen Kindheitstraum auf ein-
fache Art und Weise erfüllen können. 
Im "Stoanineum" wird die Steirische 
Harmonika nach der erfolgreichen 
und bewährten "Michlbauer-Methode" 
unterrichtet. Am Anfang der Führung 
nahmen wir im Karaokestudio eine CD 

Glühwein und Punsch, Schiarpärchten 
und weitere Überraschungen erwarten. 
Anschließend erwartet uns Gut Aider-
bichl mit seinen Tieren, welches zur 
Weihnachtszeit in besonderem Glanz 
erstrahlt. Dauer: 2 Tage und zwar von 
26. – 27. November 2016. 

Jeder kann mitfahren. Programm 
und Information gibt es jederzeit bei 
Frau Zwettler.

Wann und wo finden Sie uns?
Wir treffen uns jeden Donnerstag, 
zwischen 14 und 17 Uhr, im Gast-
haus „Zum Schreiber“ in der Linzer 
 Str. 77.

Auskunft erteilt gerne Obfrau 
Luise Zwettler, Tel. 63747 oder 
0676/7258041

Ing. W. Rott
3003 Gablitz
Laubegasse 5

0664/4532115
garten.rott@tele2.at

Gartenpflege
I.W.R.

Ihr Garten in 

bester Hand!

Baumpflege
Baumabtragungen

Bewässerungsanlagen
Heckenschneiden

Hochbeete
Rollrasen verlegen

Sämtliche Gartenarbeiten
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GASTHAUS
LAABACHER WEINSCHENKE

Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 9 bis 22 Uhr
Jederzeit Verpflegung von Bus- und Reisegruppen!

Ruhiger Gastgarten und Kinderspielplatz
www.laabacher-weinschenke.at

Laabach 1
A-3003 Gablitz

Tel. 02231/633 00
Mobil 0664/1321818

laabach1@gmx.at

Flüchtlinge in Gablitz
Aktuelle Informationen, Integrationsaktivitäten in Gablitz, Fakten und Gerüchte

Werte Gablitzerinnen und Gablitzer! 
Mit Stand Anfang September 

sind in Gablitz 74 Asylwerber und 10 
Flüchtlinge (positiver Asylbescheid) 
untergebracht. Neben den beiden grö-
ßeren Quartieren (im ehemaligen Hotel 
Hohnecker und auf der Linzer Straße) 
befinden sich vereinzelt Flüchtlinge bei 
Privatpersonen. 

Von Anfang an waren BGM Micha-
el Cech und ich bemüht, Sie immer 
umfassend zu informieren. Nicht nur 
durch die veranstalteten Bürgerver-
sammlungen, sondern auch in unzäh-
ligen Mailanfragen oder persönlichen 
Gesprächen haben wir versucht, Sie 
immer wieder zu informieren und auf 
dem Laufenden zu halten. 

Zugegeben, es ist nicht immer leicht, 
sofort auf alle Anfragen oder Probleme 
DIE Lösung zu haben, jedoch, so glau-
ben wir, dass wir alles versucht haben 
und laufend versuchen. Unser Ansatz 
ist, die Herausforderung anzupacken 
und alles dafür zu tun, dass in Gablitz 
alles reibungslos läuft.

In monatlichen Gesprächen mit den 
Verantwortlichen des Vereines men-
schen.leben (Betreiber der Unterkunft 
für minderjährige Flüchtlinge im Hotel 
Hohnecker) werden Probleme erörtert 
und versucht, Lösungen zu erarbei-
ten. Darunter fällt auch das zu Beginn 
vorhandene Müllproblem. Kontrollen, 
Begehungen, zusätzliche Müllbehälter, 
Besichtigungen und auch Belehrungen 
waren die Folge und so trauen wir uns 
auch behaupten, entsprechenden Er-
folg gebracht zu haben. 

Der Müll wird nun von den Jugend-
lichen unter Anleitung und Aufsicht 
im Haus zweimal täglich getrennt und 
entsprechend entsorgt. Müllsäcke dür-
fen nicht bis zur Entsorgung am Boden 
abgestellt, sondern nur in Tonnen gela-
gert werden. Denn nur so kann verhin-
dert werden, dass es zu keiner Belästi-
gung der Anrainer durch Müll und auch 
Ratten kommt.

Im Sommer war auch ein Hauptthe-
ma die Lärmproblematik, auch nach 
22.00 Uhr hinaus. Auch dafür muss es 
Lösungen geben und der Betreiberver-
ein MUSS auf die Jugendlichen entspre-

chend einwirken. Auch dieses Thema 
werden wir intensiv in Angriff nehmen, 
denn Zusammenleben kann nur kon-
fliktfrei ablaufen, wenn sich alle an Re-
geln halten.

Integrativ hat sich in der letzten Zeit 
einiges getan. Zwei Flüchtlinge arbeiten 
als Helfer beim Bauhofteam der Markt-
gemeinde Gablitz mit. Diese Mitarbeit 
hat sich sehr bewährt und so ist es nach 
Rücksprache mit dem Leiter des Bau-
hofes durchaus möglich, dass weitere 
Helfer unsere Gemeindebediensteten 
bei Säuberungs-, Reinigungs- und Pfle-
gearbeiten unterstützen. Das macht für 
uns als Gemeinde Sinn, da wir Unter-
stützung bei Tätigkeiten erhalten, für 
die unser Team nicht so viel Zeit hatte. 
Ebenso macht es Sinn für die Asylwer-
ber, die einer sinnvollen Beschäftigung 
nachgehen und in intensivem Kontakt 
mit unseren Mitarbeitern sind.

Weiters helfen zwei Asylwerber im 
Marienheim und zwei finden Beschäf-
tigung beim Verein Dorothea, der sich 
um die Ausbildung von Jugendlichen 
mit besonderen Bedürfnissen in Gablitz 
(in der ehemaligen Schlecker-Filiale) 
engagiert. 

Dies alles wäre jedoch nicht ohne die 
tatkräftige Hilfe und Betreuung durch 
die Gablitzer Freiwilligengruppe „Ga-
blitz Hilft“ möglich. Seit den ersten Ta-

gen halten sie jeden Vormittag Deutsch-
kurse für unsere Flüchtlinge ab. Einige 
unserer Flüchtlinge haben mittlerweile 
auch schon die entsprechenden Prü-
fungen in Deutsch abgelegt. Sprache 
ist die wichtigste Voraussetzung zur 
Integration – davon sind wir absolut 
überzeugt.

Jedoch, trotz all dieser positiven Maß-
nahmen und Aktivitäten lässt sich eines 
leider nicht vermeiden: die Gerüch-
teküche brodelt; Facebook-Postings, 
Mailanfragen der Presse, Anfragen der 
Landespolizeidirektion bei unserer ört-
lichen Polizei wegen Presseanfragen. 

Mit dem Ergebnis: Die angefragten 
Ereignisse sind nachweislich falsch!

Laut Anfrage hätte am 30.7., am spä-
teren Nachmittag, beim Asylwerber-
quartier in der Wagnergasse ein groß-
er Polizeieinsatz mit mehreren Streifen, 
Festnahmen und verletzten Polizisten 
stattgefunden – so die Anfrage an die 
Pressstelle der Landespolizeidirektion 
NÖ durch einen freischaffenden Jour-
nalisten aus Purkersdorf. 

Die Tatsache: Ein Einsatz eines Ret-
tungsautos mit Notarzt wegen plötzlich 
auftretenden Bauch/Kopfschmerzen 
mit Erbrechen – der Patient wurde 
versorgt und blieb im Quartier. Keine 
Polizei vor Ort, keine Festnahmen und 
natürlich keine verletzten Polizisten.



12 TEAM FÜR GABLITZ – Die Gablitzer Sozialdemokraten

Weitere Anfrage einer Reporterin 
eines Regionalmediums, wieder bei 
der Pressestelle. Einige Tage nach dem 
letzten Vorfall in Gablitz soll es in der 
anderen Unterkunft zu einer Messer-
stecherei mit Verletzten gekommen 
sein – auch dieses Ereignis hat nie statt-
gefunden.

Tatsache ist aber – und das werden 
sie vereinzelt auch beobachtet haben – 
immer wieder stehen Polizeiautos vor 
den Quartieren, was zu Unsicherheit 
und Nachfragen führt. Es handelt sich 
dabei um die routinemäßigen Kontrol-
len für das Bundesasylamt, ob nur Ge-
meldete in den Unterkünften wohnen. 

Bislang gab es einen nachgewiesenen 
und der Staatsanwaltschaft St.Pölten 
angezeigten Vorfall – 2 Jugendliche ge-

rieten in Streit, weil sie sich gegenseitig 
mit Gummiringerln abgeschossen ha-
ben und sich dann gegenseitig zu Boden 
stießen. Ergebnis: Der Betreuerverein 
erstattete Anzeige bei der Polizei, Ein-
vernahmen auf der Dienststelle, Bericht 
an die Staatsanwaltschaft. Die Würdi-
gung der Straftat obliegt nunmehr dem 
Staatsanwalt.

Und kurz vor Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe gab es Informationen, dass 
in unserer Penny Filiale Ladendiebstäh-
le begangen wurden. In einem Fall ist 
der Asylwerber bekannt und wurde 
auch schon zum Vorfall einvernommen. 
Auch hier erfolgt eine Anzeige an die 
Staatsanwaltschaft. Beim zweiten Fall 
(der erst über ein gelöschtes Facebook-
Profil verbreitet und somit bekannt 

wurde) laufen die polizeilichen Erhe-
bungen noch. 

Werte Gablitzerinnen und Gablitzer, 
Sie können sich sicher sein, dass bei uns 
weder von unserer Seite noch von Sei-
ten der Polizei etwas unter den Tisch 
gekehrt wird. 

Transparenz, Ehrlichkeit und Offen-
heit war uns von Anfang an immer ein 
Anliegen und wird es auch bleiben. 

Eine Bitte, wenn Sie Fragen haben, 
Sorgen oder Bedenken äußern wollen, 
dann sprechen sie BGM Cech oder mich 
direkt an. Telefonisch oder persönlich 
geht es immer schneller als über Face-
book und andere soziale Medien. 

Peter Almesberger
Vizebürgermeister

„Gutmenschen“-Abgabe für „Sozialromantiker“ 
Wie der Standard und ORF niederösterreich am 07.09.16 berichteten, forderte die 
FPÖ niederösterreich bei ihrer Klubklausur in Ybbs eine „Gutmenschen“-Abgabe für 
„Sozialromantiker“. 

laut Rechnung der FPÖ Nieder-
österreich gehören 30% der Nie-

derösterreicherInnen zur „entbehr-
lichen Gutmenschen-Schickeria“. 
Diese sollen, wenn es nach der FPÖ 
geht, die Kosten für den Asylbereich in 
Niederösterreich finanzieren. Darüber 
hinaus sollen auch die Namen dieser 
Leute auf einer eigenen Internetseite 
veröffentlicht werden, damit man se-
hen kann, wieviel welchem „Gutmen-
schen“ die Zuwanderer tatsächlich 
wert sind.

Hier spricht allein die Wortwahl 
Bände und ist für einen fairen politi-
schen Diskurs völlig ungeeignet. Mit 
einer solchen Forderung sollen offen-
sichtlich alle Menschen pauschal dif-
famiert und bloßgestellt werden, die 
noch wissen, was Solidarität ist und 
die ihr soziales Gewissen nicht verlo-
ren haben.

Die SPÖ ist eine Wertepartei und 
Solidarität ist einer der wichtigsten 
Grundwerte sozialdemokratischer Po-
litik. Dabei ist eines vollkommen klar: 
Solidarität kennt keine Ausgrenzung 
und bezieht sich immer auf alle Bedürf-
tigen zugleich. Darum ist es absolut 
inakzeptabel, wenn jemand verschie-
dene Gruppen von Hilfsbedürftigen ge-

geneinander ausspielen will. Alle sozial 
Schwachen in Österreich brauchen un-
sere Hilfe und Solidarität. Wenn es um 
die Finanzierbarkeit des Sozialstaates 
geht, so gibt es in Wirklichkeit doch 
ganz andere Probleme. Bundeskanzler 
und SPÖ-Parteivorsitzender Christian 
Kern hat dies im „Sommergespräch“ 
im ORF auch ganz deutlich angespro-
chen: Es kann nicht sein, dass globale 
Konzerne in Österreich weniger Steuer 
zahlen als ein Würstelstand! Natürlich 
müssen auch diese Konzerne einen 
Beitrag zur Aufrechterhaltung unseres 
Sozialstaates leisten! Nachdem so kla-
re Worte wie die von Christian Kern in 
der Politik selten geworden sind, wurde 
dieses Interview auch gleich von zahl-
reichen internationalen Medien in Zü-
rich, London, New York und sogar in 
Hongkong zitiert.

Wie sehr die Situation hier im Ar-
gen liegt, belegt auch die jüngste Ent-
scheidung der EU-Kommission, dass 
der Apple-Konzern 13 Milliarden Euro 
an Steuern nachzahlen muss. Dieser 
hat im Jahr 2014 an seinem europä-
ischen Firmensitz in Irland nur 0,005% 
Steuer von seinen Gewinnen bezahlt. 
Im Vergleich dazu zahlte eine öster-
reichische Arbeitnehmerin/ein öster-

reichischer Arbeitnehmer mit einem 
Durchschnittsverdienst von € 2.223,-/
Monat im Jahr 2014 Lohnsteuer in der 
Höhe von satten 43,2%. Hier liegt die 
wahre Ungerechtigkeit begraben, an 
der sich auch nichts ändert, wenn man 
arme Flüchtlinge gegen arme Inlän-
derInnen ausspielt und so wie in Obe-
rösterreich mit den Stimmen von FPÖ 
und ÖVP im Landtag die Mindestsiche-
rung für Flüchtlinge kürzt. Dass man 
von der Luft nicht leben kann, ist klar 
und Sozialminister Alois Stöger hat da-
bei zu Recht darauf hingewiesen, dass 
die Mindestsicherung einen wichtigen 
Beitrag dazu leistet, um uns die Ent-
stehung von Slums in Österreich zu 
ersparen.

Wenn Bundeskanzler Christian 
Kern nun eine Wertschöpfungsabga-
be vorschlägt, um die Gewinne von 
Unternehmen und die Gewinne aus 
Fremdkapital- und Mietzinsen in die 
Verteilung der Steuerlast einzubezie-
hen und damit die Lohnkosten zu sen-
ken, dann behauptet HC Strache von 
der FPÖ gleich, dies sei eine „kommu-
nistische Idee“. Mit Kommunismus hat 
das alles aber gar nichts zu tun, son-
dern mit einer gerechteren Verteilung 
des Steueraufkommens zu Gunsten des 
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HR Consulting
Alexander  Wozak

„Personal- und 
Managementberatung“

Sie suchen,
wir finden!

Die hellsten
Köpfe in

IT, Technik &
Management

Tel. +43 1 8771392-0  Mobil +43 664 1019263
alexander.wozak@hrconsulting.at  www.hrconsulting.at

Was wir bieten:
Kompetente Betreuung durch unser Reifenteam
Komplettes Service rund um Ihre Reifen
Reifen-Depoteinlagerung inklusive Reinigung
PWK-, LKW-, Zweirad- und Landmaschinenbereifung
Alle Markenreifen und Felgen promt verfügbar
Stahl- und Alufelgen, Gebrauchtreifen

3003 Gablitz, Linzer Straße 180
Tel.: 02231/669 70, Fax: 02231/669 70 DW4
office@reifenfoeldi.at, www.reifenfoeldi.at

…da bin ich mir sicher!

Faktors Arbeit und zu Lasten des Kapi-
tals. Dies ist manchen selbsternannten 
„Freunden des kleinen Mannes“ aber 
offensichtlich gar nicht recht.

Stattdessen spielen die rechten Par-
teien weiter das ewige Spiel, durch 
nationale Parolen und Erfindung von 
„Sündenböcken“ von den eigentlichen 
Problemen abzulenken und damit dafür 
zu sorgen, dass die globalen Konzerne 
weiterhin ungestört und unbeachtet 
von der Öffentlichkeit ihre Gewinne 
einstreifen können und keinen oder 
kaum einen Beitrag zur Sicherung des 
Sozialstaates leisten. Wo eine Politik 
der Diffamierung hinführt, ist mehr als 
absehbar und das brauchen wir nicht 
wieder. Damit wissen wir auch, was 
wir zu tun haben: Wenn jemand ständig 
gegen Mitmenschen und Minderheiten 
hetzt und selbst dem Bundespräsident-
schaftskandidaten einer anderen Partei 
von Krebs bis Demenz lauter Unwahr-
heiten unterstellt, dann wird es Zeit 
aufzustehen und diesem Treiben ein 
Ende zu setzen. Engagieren wir uns po-
litisch und halten wir gemeinsam diese 
Welle an Vernaderungen und Angriffen 
auf die Solidarität und Menschlichkeit 
in Österreich auf!

Wir brauchen keine rechtsnatio-
nalen Parolen und keine Sündenböcke, 
die an allem schuld sein sollen. Was 
wir wirklich brauchen, hat Bundes-
kanzler Christian Kern schon gesagt: 
Ein Europa der Menschen und nicht 
der Konzerne! 

Mag. Markus Hippmann

Wir trauern um 
langjährige Mitglieder

Oskar SAUBERER 
(geb 26.10.1926) im 90. 

Lebensjahr, der lange Jahre für 
die SPÖ Gablitz im Gemeinderat 

der Marktgemeinde tätig und 
auch unter anderem in der 
Ortspartei für die Finanzen 

zuständig war.

Das SPÖ Team für Gablitz wird 
Dir ein ehrendes Andenken 

bewahren.



14 TEAM FÜR GABLITZ – Die Gablitzer Sozialdemokraten

FO
TO

: 
G

er
H

a
r

d
 G

La
ZM

a
ie

r

Drei Niederlagen in Folge waren für die Verantwortlichen 
und die Fans eine nur schwer zu schluckende Pille. Be-

sonders die 2:4 Heimniederlage gegen Laa/Thaya war be-
sonders bitter. Nachdem der tschechische Topstürmer schon 
frühzeitig für eine 0:2 Führung der Gäste gesorgt hatte, 
kämpften die Gablitzer beherzt. Sie wurden in der 65 Min. 
mit den Ausgleich belohnt. Doch 5 Minuten danach verletz-
ten sich 2 Spieler der Heimischen. Der SVcar-repGABLITZ 
musste das Spiel mit 9 Spielern beenden und kassierten in 
den letzten 10 Minuten noch 2 Tore. 

Doch in der 4 Runde kam der Befreiungsschlag. Die Ga-
blitzer erkämpften gegen den Tabellenführer SC Prottes ein 
2:2. Die Gäste waren mit 3 Siegen in den Wienerwald gekom-
men. Nach einigen Umstellungen in der Abwehr waren die 
Heimischen die bessere Mannschaft und hätten sich den Sieg 
verdient. Dieser Punktegewinn wird dem Team gut tun, und 
in einigen Runden sollten sich das Herrenteam des SVcar-
repGablitz wieder wie gewohnt im Mittelfeld der Gebietsliga 
wiederfinden. 

Deutlich besser läuft es bei den Damen, die eine Spielge-
meinschaft mit Mauerbach eingegangen sind. Sie belegen in 
der Frauengruppe Nordwest derzeit den 2. Tabellenrang. 
Weiter so Mädels.

Verpatzter Saisonauftakt bei den herren!
Das Herrenteam des SVcar-repGablitz ist dieses Jahr leider nicht sehr gut gestartet.

Meisterschaft herbst 2016 
Gebietsliga nord/nordwest

FC Tulln – SV Car-Rep GABLITZ
Samstag, 08.10.2016, 15.30 Uhr

U-23-Bewerb um 13.30 Uhr

SV Car-Rep GABLITZ – FC Radio CD Neudorf 
Sonntag, 16.10.2016, 15.00 Uhr

U-23-Bewerb um 13.00 Uhr

Korneuburg ASC Marathon – SV Car-Rep GABLITZ 
Freitag, 21.10.2016, 19.30 Uhr

U-23-Bewerb um 17.30 Uhr

SV Car-Rep GABLITZ – SC Elektro Ecker Kreuttal 
Sonntag, 30.10.2016, 14.00 Uhr

U-23-Bewerb um 12.00 Uhr

SC Raiffeisen Enzersfeld/W. – SV Car-Rep GABLITZ 
Sonntag, 06.11.2016, 14.00 Uhr

U-23-Bewerb um 12.00 Uhr

SV Car-Rep GABLITZ – SC OMV Neusiedl/Zaya
Sonntag, 13.11.2016, 14.00 Uhr

U-23-Bewerb um 12.00 Uhr

Vizebürgermeister Peter Almesberger bei der Matchpatronanz gegen Laa/Thaya. Am Foto: Ehrenobmann Ludwig Marx,  
GR Christian Sipl, Sonja Palla mit Tochter, GR Andi Forche, Vizebgm. Peter Almesberger, Helmut Eder und Christian Putz.
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Kinderfest der 
SpÖ Gablitz
Ein Fixpunkt beim 
Gablitzer Ferienspiel

Am 20.08.2016, bei herrlichem 
Sommerwetter, beteiligte sich das 
SPÖ Team für Gablitz am Ferien-
spiel der Marktgemeinde Gablitz 
und organisierte trationell den 
„Family Day“ bei der Laabacher 
Weinschenke. 

Viele Gablitzerinnen und 
Gablitzer samt Kindern folgten 
unserer Einladung und genossen 
einen wunderschönen Nach-
mittag. Neben Spielestationen, 
Gipsen, Indianerschmuck basteln, 
Trommeln im Indianertippi und 
Malen, betreut durch die Kin-
derfreunde NÖ, konnte die große 
Hüpfburg ausgiebig getestet 
werden. Der Hunger wurde bei 
den frisch gegrillten Würsteln 
gestillt. 

Wir freuen uns schon wieder 
auf den „Family Day“ 2017.

PIZZERIA
ANTONELLO

Pizza vom 
   Holzofen

*in Gablitz und Purkersdorf ab einem Bestellwert von € 11,90

*

Jede Pizza oder Pasta
 € 6,90 nur im Lokal

Mo-Fr von 11h-15h
kein Ruhetag

Gratis-Lieferservice 
0664/9992333

02231/61171
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Richtiges Verhalten am Schulweg
Tipps zum neuen Schuljahr

Das neue Schuljahr hat Anfang Sep-
tember begonnen und für viele 

Schulkinder geht der „Ernst des Lebens“ 
los. Im Juni wurden die Vorschulkinder 
unserer Kindergärten von mir und mei-
ner Kollegin bereits kurz auf die Wich-
tigkeit hingewiesen und das Überque-
ren von Verkehrswegen geübt. Um den 
Schulweg jedoch sicher bewältigen zu 
können, bedarf es Übung, Übung, Übung. 
Aus diesem Grund habe ich einige Tipps 
zusammengestellt, um Ihnen das Üben 
mit Ihren Kindern ein wenig zu erleich-
tern. Nachdem sich der Anfangsstress 
in der Schule gelegt hat, werden unsere 
VolksschülerInnen im Rahmen der Ver-
kehrserziehung besucht. 

 ■ Schulweg gemeinsam auswählen: 
Gemeinsam mit Ihrem Kind den 
sichersten Schulweg auswählen 
(wenige Straßenquerungen am 
besten mit Zebrastreifen, Ampeln,… 
Oft ist der kürzeste nicht der beste 
Schulweg)

 ■ Verhalten vorzeigen und kommen-
tieren: Kinder lernen durch 
Beobachten und Nachahmen 
– daher ist es wichtig, das 
richtige Verhalten auch 
vorzuzeigen und diese 
auch erklären

 ■ Wiederholt gemeinsam 
gehen: Regeln müs-
sen oft wiederholt 
werden, damit 
die Kinder sich 

diese merken – für richtiges Verhal-
ten Lob und Anerkennung geben

 ■ Keine Angst machen – und nicht 
 überfordern: Kinder sollen lernen, 
Gefahren zu erkennen – aber  
dabei auch nicht überängstlich und 
damit unsicher werden. Kinder 
im richtigen Verhalten bestätigen, 
dadurch wächst das Selbstver-
trauen

 ■ Zeit einteilen – Zeit geben: Genügend 
Zeit für den Schulweg einplanen. 
In der Früh zeitgerecht weggehen 
und für den Nachhauseweg keine 
starren Zeitlimits setzen – Kinder 
brauchen nach Hause gelegentlich 
mehr Zeit (wissen Sie aus eigener 
Erfahrung sicher auch noch)

 ■ Üben im „Echtbetrieb“: Beim Üben 
soll das Verkehrsaufkommen etwa 
so sein, wie es Ihr Kind dann auch 
beim täglichen Schulweg erlebt 
(nicht nur am Sonntag üben)

 ■ Detektive am Schulweg: „Schulwegde-
tektiv“ – Das Kind soll selbst Gefah-
renquellen benennen, darauf auf-

merksam machen und erklären, 
wie es sich gerade dort richtig 

verhält. Aber auch sie können 
„Detektiv“ sein, indem sie 

Ihr Kind unbemerkt am 
Schulweg beobachten

 ■ Umgekehrte Rollen: 
Lassen Sie sich von 

Ihrem Kind in die 
Schule bringen – 
auch das stärkt 

das Selbstvertrauen
 ■ Konzentration auf Weg/Straße und Ver-

kehr: Nicht Spielen, Musik hören 
oder Herumalbern – dafür ist zu 
Hause genügend Zeit

 ■ Im Zweifel STOP: „Das geht sich noch 
aus“ birgt ein großes Risiko. Im 
Zweifelsfall IMMER stehen bleiben

 ■ Augen auf – auch bei grüner Ampel: 
Auch bei grüner Ampel immer 
mehrmals in beide Richtungen 
schauen – nicht alle Fahrzeuglenker 
bleiben bei Rot stehen

 ■ Aussteigen immer zur Gehsteigseite: 
Kinder immer zur Gehsteigseite 
aus- und einsteigen lassen (das ist 
die sichere Seite)

 ■ Sehen und gesehen werden: Auf gut 
sichtbare (helle, bunte) Kleidung 
achten – Reflektormaterial zusätz-
liche anbringen

 ■ Beim Abholen vor der Schule warten – 
nicht gegenüber: Kinder laufen gerne 
auf die Eltern zu und achten dabei 
nicht mehr auf den Verkehr

 ■ Schulweg gelegentlich kontrollieren: 
Durch Baustellen oder andere Hin-
dernisse kann es vorkommen, dass 
der gewählte Schulweg nicht mehr 
der sicherste ist – Kontrolle von Zeit 
zu Zeit durchführen 

Ein schönes und unfallfreies Schuljahr 
2016 / 2017 wünsche ich Ihnen und Ih-
ren Kindern. 

Ihr Peter Almesberger
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Rettet die 
Vereinsfeste – 
Ergebnis
Eine Initiative des SPÖ Team 
für Gablitz

Wie in unserer letzten Ausgabe be-
richtet, hat sich der Ausschuss 

für Soziales und Gemeindewohnungen 
auf meine Initiative hin mit dem Thema 
steuerliche Verpflichtungen für Vereine 
im Hinblick auf die mit 1.1.16 gültige 
Registrierkassenpflicht und der damit 
verbundenen Verunsicherung vieler 
Vereine beschäftigt. 

Nach Beratung hat sich der Aus-
schuss zur Vorlage einer Resolution 
an die Verantwortungsträger im Bund 
(Bundeskanzler, Vizekanzler, Sportmi-
nister, Finanzminister,…) ausgespro-
chen und diese Resolution wurde auch 
mehrheitlich im Gemeinderat vom 
16.6.2016 beschlossen. 

Am 20.7.2016 langte nunmehr am 
Gemeindeamt eine offizielle Antwort 
des Bundesministeriums für Finanzen 
ein, wo die einzelnen kürzlich beschlos-
senen gesetzlichen Änderungen noch-
mals dargelegt wurden. Zugegeben, 
gerechnet habe ich nicht mit einer Ant-
wort und so freut es mich umso mehr, 
dass diese Resolution wirklich behan-
delt wurde und nicht im Niemandsland 
der Ministerien versandet ist. Diese 
Antwort wurde Anfang August 2016 an 
alle in Gablitz tätigen Vereine versandt.

Ich möchte mich bei allen Kolle-
ginnen und Kollegen bedanken, die 
meine Initiative unterstützt haben und 
auch bei den Verantwortlichen des 
BMF für die schnelle und umfassende 
Antwort.
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3003 Gablitz, Hauptstraße 25A
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Mobil: 0664/251 34 19 E-Mail: office@maier-elektro.at

Durchführung sämtlicher Elektroinstallationen, Verkauf sämtlicher Geräte
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Fotospaziergang
Wenn Sie im Herbst spazieren oder wandern gehen, dann nehmen Sie doch einen  
Fotoapparat mit, um die Farbenpracht und Schönheit der natur zu dieser Jahreszeit  
fotografisch festzuhalten. 

Das muss gar nicht unbedingt eine 
professionelle Kamera sein, auch 

die neue Generation von fotofähigen 
Handys liefert bei gutem Wetter be-
reits Fotos in einer Qualität, die man 
bis zum Format A4 ausdrucken oder 
im Internet mit Freunden und Ver-
wandten teilen kann.

Gerne gebe ich als Leiter der Foto-
schule Wien hier ein paar Tipps, wo-
rauf Sie beim Fotografieren achten sol-
len, damit Ihnen Ihre Fotos möglichst 
gut gelingen:

Bildausschnitt: Wenn Sie ein Motiv 
gefunden habt, das Ihnen gefällt, dann 
überlegen Sie sich, was genau Ihnen an 
diesem Motiv so gut gefällt und versu-
chen Sie dies fotografisch darzustellen. 
Jedes Bild soll eine Aussage haben und 
der/die BetrachterIn soll wissen, wo-
rum es geht. Ist das z.B. ein Ast mit ver-
färbten Blättern, dann gehen Sie nah 
genug heran und zeigen Sie nur das, 
was Ihnen wichtig ist. Wenn Ihnen der 
Ast wichtig ist, dann zeigen Sie den Ast 
und nicht den ganzen Baum. Ist Ihnen 
wichtig zu zeigen, dass nur die Blätter 
des einen Astes bereits verfärbt sind 
und der Rest des Baumes noch grün 

ist, müssen Sie natürlich mehr als den 
einen Ast zeigen, da sonst der Kontrast 
zwischen den verfärbten Blättern und 
den grünen Blättern auf dem restlichen 
Baum im Bild nicht sichtbar wird. Das 
heißt, fotografieren Sie grundsätzlich 
möglichst kompakt, beschränken Sie 
sich auf das Wesentliche Ihrer Bild-
aussage und lassen Sie Unwichtiges 
weg. Sehr häufig ist auf einem Foto zu 
viel drauf und man weiß dann nicht, 
was Ihnen bei dem Foto eigentlich 
wichtig ist. Ob das Foto „geklappt“ hat 
und auch andere erkennen, was Sie 
mit Ihrem Foto aussagen wollen, lässt 
sich ganz einfach feststellen, wenn Sie 
das Foto jemandem anderen zeigen 
und sie/er erkennen kann, um was es 
Ihnen dabei geht, ohne dass Sie dazu 
sagen müssen: „Schau, siehst du nicht 
da hinten, den einen bunten Ast? Der 
hat mir so gut gefallen.“ Das Motto lau-
tet grundsätzlich also: Gehen Sie mög-
lichst nah heran und fotografieren Sie 
das Motiv Ihrer Wahl so bildfüllend wie 
möglich. Dann können es auch andere 
erkennen. 

Dies gilt umso mehr, wenn Sie mit 
Ihrem Handy Fotos machen. Handys 

sind grundsätzlich mit einem Weitwin-
kelobjektiv ausgestattet, sodass man 
von einem bestimmten Standpunkt aus 
durch die Kamera immer einen weite-
ren Bildausschnitt sieht als mit dem 
freien Auge.

Varianten: Nachdem es nicht im-
mer so einfach ist, gleich beim Foto-
grafieren festzustellen, was einem an 
einem bestimmten Motiv so besonders 
fasziniert, ist es immer sinnvoll, wenn 
Sie Ihr Motiv in mehreren Varianten 
fotografieren. Machen Sie Fotos im 
Quer- und im Hochformat und schauen 
Sie, welches Format besser zu Ihrem 
Motiv passt. Variieren Sie den Bild-
ausschnitt, gehen Sie einen Schritt vor 
oder zurück, gehen Sie einen Schritt 
nach links oder rechts. Damit ändert 
sich die Größe des Motivs und/oder 
der Hintergrund. Im Hintergrund gibt 
es häufig störende Elemente, die von 
der Betrachtung des Hauptmotivs ab-
lenken. Beim Fotografieren selbst ist 
man oft so vom Hauptmotiv fasziniert, 
dass störende Elemente (wie etwa ein 
in der Natur geparktes Auto oder eine 
Stromleitung, die durchs Bild geht) am 
Anfang gar nicht auffallen. Fokussie-
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ren Sie Ihre Aufmerksamkeit auch auf 
den Hintergrund und schauen Sie, ob 
es dort etwas gibt, das Ihre Bildaussa-
ge stört. Sehr häufig reicht beim Fo-
tografieren ein Schritt nach links oder 
rechts und das, was gestört hat, ist im 
Foto schon nicht mehr sichtbar.

Schärfe/Unschärfe: Viele Fotos 
werden unabsichtlich unscharf bzw. 
verwackelt, wenn man mit zu langen 
Belichtungszeiten aus der freien Hand 
fotografiert. Wenn Sie im Wienerwald 
fotografieren gehen, ist es dort, bis die 
Blätter von den Bäumen fallen, auch 
tagsüber relativ dunkel. Wenn Sie eine 
Kamera haben, auf der Sie Blende, Be-
lichtungszeit und ISO-Empfindlichkeit 
einstellen können, dann fotografieren 
Sie bitte grundsätzlich mit ISO 400 oder 
noch höheren ISO-Zahlen und machen 
Sie die Blende im A-Modus (Blenden-
vorwahl) ganz auf, um die Verwack-
lungsgefahr möglichst zu minimieren. 
Die meisten Handys verwenden für 
Fotos bei schlechten Lichtverhältnis-
sen automatisch höhere ISO-Zahlen. 
Damit ist das Foto dann zwar meistens 
scharf, dafür leidet aber die Bildquali-
tät und die Fotos wirken „pixelig“. 

Als FotografIn kann man aber auch 
absichtlich mit langen Belichtungs-
zeiten arbeiten, um Wischeffekte zu 
erzielen, indem man die Kamera wäh-
rend der Belichtungszeit bewegt. Dies 
kann dann sinnvoll sein, wenn Sie Ihr 
Motiv nicht realistisch, sondern „male-
risch“ wiedergeben wollen.

Witterungsverhältnisse: Die beson-
dere Schönheit vieler Landschaftsfotos 
hängt oft nicht vom Motiv oder der Ka-
mera ab, sondern von den Witterungs-
verhältnissen. Sehr häufig ergeben 
sich besonders schöne stimmungsvolle 
Momente, wenn das Sonnenlicht in den 
Wald hereinbricht oder wenn der Ne-
bel aufsteigt. Auch in der Landschafts-
fotografie gilt das alte Pfadfindermotto 
„Allzeit bereit!“. Nehmen Sie auf Ihren 
Spaziergängen und Wanderungen im 
Herbst also immer eine Kamera – und 
sei es ein Handy – mit. Manche schönen 
Momente sind unwiederbringlich und 
Sie können sie nur festhalten, wenn Sie 
eine Kamera dabei haben.

 
Ich wünsche Ihnen viele schöne Herbst-
fotos auf all Ihren Pfaden und verbleibe 
mit dem Fotografengruß: Gut Licht!

Mag. Markus Hippmann 

HEIZUNG – WASSER – BAD

LINZERSTRASSE 80, 3003 GABLITZ
 Tel. 02231/63665, 638 68 Fax 638 68/16

josko     Fenster & Türen
Firma

Viktor Nemec
Tel: 0676 / 422 59 25

v.nemec@joskopartner.at
Wartungs- und Reparaturarbeiten von

Sonnenschutz und allen Fenstermarken
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1140 Wien, Keisslergasse 30
Tel: 01 / 914 33 19, Fax: DW 20
E-Mail: wien14@car-rep.at

3034 Maria-Anzbach
Meierhöfen, Hauptstraße 2
Tel: 01 / 699 19 83, Fax: DW 20 
E-Mail: noe3034@car-rep.at

1230 Wien, Triesterstraße 206
Tel: 01 / 667 21 12, Fax: DW 20
E-Mail: wien23@car-rep.at

2320 Schwechat
Ludwig Poihs Straße 12
Tel: 01 / 701 45 43
E-Mail: noe2320@car-rep.at

1120 Wien, Sagedergasse 27
Tel: 01 / 804 16 64, Fax: DW 20
E-Mail: wien12@car-rep.at

2460 Bruck an der Leitha
Eco Plus Park – 1. Straße 3
Tel: 02162 / 62 193 
E-Mail: noe2460@car-rep.at

Dellendrücken
Lackierarbeiten

Karosseriearbeiten
Scheibenreparatur und -tausch

Hol- & Bringservice
Lackaufbereitung

Spot Repair 
Leihwagen gratis

Innen- und außenreinigung
Fahrzeug polieren

• Schriftart - (B
asis) Futura Md BT Bold - leicht verändert!

C 68 | M 52 | Y 55 | K 45 

Pantone 446c

• Schriftzug | www.car-rep.at (Basis Futura BK BT Book)

• Schriftzug | www.car-rep.at (auf div. Anwenungen wenn ein Balken verwendet wird)

C 0 | M 100 | Y 100 | K 0

C 68 | M 52 | Y 55 | K 45 

• www.car-rep.at - Farben  CMYK

Bis zu 100% Selbstbehalt-Ersparnis


